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Bittere Deid-Eypreſſen
Vey dem Mohl- ſeeligen Rintritt

Welch

Des HochEdlen Veſten und Hoch-Achtbahren Herrn

Wang Jahrigen beſtalten Ober-rAcroRs uber
die Hochfl. Braunſchw. Luneb. HüttenWercke

zur Tanne
Erb-Herrn zur Sorge und Ritter-Daſſen in Langeln

Als derſelbe den. May des jetzt lauffenden 1722. Jahres zu Langeln jn ſeinem Erloſer
ſanfft und ſeelig verſchieden

Den g. dito daſelbſt zu ſeiner Ruhe-Statte gebracht
Und den zi. Zjusdem bey einer Hochanſehnlichen Leich-Ver

ſammlung in einer Jhm zu Ehren angeſtellten

WedauchtnißWredigt
beklaget ward

Auf das Grab geſtreuet wurden

Jnwendig Venahmten.

WERNJGERODdDruckts Michael Anton Struck HochGrafl. Stolbergiſ. HofBuchdr.
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Krechter Mimmel! hoörſt du
uoch nicht aufzudrauen

Rahrt dein geſtrenger ſchluß
durch ſtete trafen fort

Aeo

Ulnnd der betrubte Sinn erſchrickt hald hier

hald dort
Iſtsindglich? kan ich dich auch noch barmher

tig uennen
Sa ich mehr dein Gericht als Wute lerne

»voporeryrvere
—AuAM

 J ih.
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Vch! deine ſchwere Mand hat Nns zuſehr be
kroffen

uuberhauſeſt mich mit alliuſchwerer Vaſt
Nerhangniß! kan ichauch noch wol Vergniue

gen hoffen
Nachdem du ſolthes gantz von uns entfernet

4

huſt
22

Achlichvergeſefuſt die Angedult zu zahmen
Weer wiederhohlte Pall will ja kein Vnde

nehmen.
Fsiſtfuſt gur kein Jahr recht vhllig hingefloſ

ſen
Da nicht ein werther Kreund die Vwigleit

helrat
Mas ſind in ſolche? Zeit vor Dhranen nicht

vergoſſen
Gcoooftein Vrauer-Rall ſicheingeſtellet hat
Vs ſchont die kalte Nand nicht Nauprt nicht

gzarte Rlieder
3

2

es Dodes ſcharffe yt wirfft Ztamm und
Zwieige nieder.

Erblaſ
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Erblaſſtes Paupt das ich mit urcht und ſie
be ehrte

Faran mein treuer Einn mit Jauſend
Fhranen denckt

Mas wunder wenn der Schmertz mir alle2 5 *4
2
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Kruntverzehrte,
Sa man denkalten Beih in Grufftund Vr

de ſenckt
Mch! daß mein Vorper nicht zugleich wirdein

gegrahen
Und mein heſturtter Reiſt ſich kan mit deinen

luben.
Du Dag der dieſen Wann Nus Findern hat

genommen
iich ſchreibet meine Hand fffit ſchwartzer Dinte an

And du daran die Woſt zu meinen ohren koſten,
C

Viſt glucklich duß dein Vicht nicht wieder

ſcheinen kun
Ahr beyde machet mir nur Draurigkeit und

J J

Seleck/e enNn ich verlange nicht die thrunen zu verſtecken.
u

Flieſſt



I]hh
Mlieſſt hranen flieſſt getroft luß Bchmerh

den Siegel ſchieſſenJ

Der Nall der mich belrifft iſt plcher billig

Werth
Nu kanſt beſturtter Geiſt nicht mehr das

Fluck genieſen
EVns deine Rindes Nflicht das edle Naupt

verehrt
as ſaupt das vaterlich dir zugethan gewefe/
Denm man die Redlichkeit kontan der Blirne

leſen.
ath der llmacht iſt he—

ſchloſſenS n

Eo bentk ichallezet iVtt meint es mit mir

gut2

Und daich bißanher nur WermuthsMeinge—

nboſſenE

Vo fuſt ich jeto von neuen einen Muth
Ott wirdin folueuden es deſto beſer machen
Bub ſich mein Meinen wir dverkehren in ein

Fachen.
Sie



Eiit cecee Gehh
Wie ſey grau Wroß vama durch dieſes ſchwereLeiden

Micht gantz verzagt gemacht weil es von VMtt

herruhrt
Sie kan durchGʒramen nichts verandern oder meiden

Sie weiß wie wunderlichzOtt oft die ſeinen fuhrt
aaß wenn erſt die Gefahr hat Uberhand genommen

Alsdenn mit ſtarcker Hand die Hulffe pflegt zu kom̃en.

Zuletzt ſo wunſch ich noch: daß Sie geſund ver

bleihe
Sie ſey im Wittwenſtund gantz ruhig und

vergnügt
Viß daß nach lunger Zeit die Beelevon dem

Leibe
Joch Vebensſatt ſichtrennt da ſie alsdenn

geſtegt
Und mit dem Kamme wirdin Vwger Rreude

weiden .8

Math aller ihrer Muh und ausgeſtanduene

Eeiden.
Hiemit wolte aus ſchuldiger obſervanet ſeine Wehmuth uber den. Hochſte

ſchmertzhafften Todes Fall ſeines Hochwertheſten. Herrn Groß bapa

beztugen Friederich Chriſtian Hattorff
Gymn. Götting. p.t. Alumn.

Jhr



Ge n Sicite Sekee

0— ünd fühlet ſoichen Schinertz der Seel und Leib durch—

ſtreicht.Denn Jhre Crone iſt Jhr vondem Haupt geriſen

DerTod bat Jhren Mann ins finſtre Grab gebracht

Odod wie haſt du doch ſo grimmig loßgeſchmiſſen
Auf die io GOttes Huld hat ſtetig angelacht?

Der Vater iſt erblaſſt! ſo hor ich andre klagen;:
Hier ſttzet der Herr Sohn und zeiget ſeinen Schmertz

Dort muſſen hochſt-heſturtzt drey theure Tochter ſagen:
Es greifft des Vaters Tod uns merdlich an das Hertz

Hoch



Hochwertheſte Sie thun was Jhre Jfu befiehlet
Und wer Jhr Hertzekennt der billigt Jhre That

GOttr aber welcher ſonſt Betrubte Seelen kuhlet
Seyaudqh in dieſer Angſt Jhr allerbeſte Rath!

Jch bin ins HimmelsSchloß der Seelen nach genommen
Rufft der Wohlſelige drum hemmet Klag und Ach!

Jhr werdet auch dereinſt zu mir in Himmel kommen
Wenn Jhr nur auf der Welt folgt meiner Tugend nach.

Nun GOtt der gebe nur daß die Frau Wittwelebe
Und immerdar begluckt auf Jhren Wegen ſey.

Ach! daß der Himmel doch dem Wunſch Erhorung gebe
So wird Jhr aller Gluck von Tag zu Tage neu.

Sie ſeyn indeſſen hold dem der dis Carmen ſchicket
Und nehmen dafur an mein unverfalſchte Tren

Der Hochſte troſte Sie wenn Sie der Kummer drucket
Und glauben daß ich ſtets mit Luſt ihr Diener ſey.

Hiermit wolte ſeine Schuldigkeit erweiſen in der Waltheriſchnnd

Hattorfiſchen Familie

Hochſt verbundener Diener.
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